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Doppelheimspieltag 

All unseren Gästen vom „dürren Kopf“ und aus„Schneb-
behause“ sowie den Schiedsrichtern wünschen wir einen 
angenehmen Aufenthalt am altehrwürdigen Grünen Steg.

13 Uhr
Kreisliga C  23. Spieltag 
RSV Germania 03 II –
Croatia Griesheim II 

15 Uhr 
Kreisliga B  23. Spieltag 

RSV Germania 03 – 
FSV Schneppenhausen



Unsere nächsten Gegner
FSV Schneppenhausen

Wenn den Spielern unseres heutigen Gastes im restlichen Saisonverlauf nicht der Himmel auf 
den Kopf fällt, stellt sich heute der nächste Kreisliga B – Häuptling sprich Topp-Aufstiegsfavorit 
am Grünen Steg vor.

Auf jeden Fall kann Schneppenhausen als souveräner Spitzenreiter mit einem Sieg beim 
Ranglistendritten einen weiteren Meilenstein für den nahenden Triumph dokumentieren. 
Nichtsdestotrotz aller vorhandenen Kenntnisse des anrollenden Kalibers (der Branchenführer 
hat 21 von 22 Rundenpartien für sich entschieden und ging lediglich bei der 2:3-Heimniederlage 
gegen Arheilgen II leer aus) wird das germanische Team natürlich alles in die Waagschale 
werfen, um dieses Etappenziel zu verschieben und eine Revanche fur die resultatstechnisch 
verheerende Hinspielpleite anzupeilen. 

Mitte September 2025 tingelte der Rasensportverein dank sechs Siegen in Folge mit reichlich 
Selbstvertrauen im Gepäck gen Schneppenhausen und erlebte ein Ergebnis-Waterloo. Der 
Dienstausflug stand vom Fleck weg unter keinem günstigen Stern. Trainer Ben Talib standen  
gerade einmal elf Kicker zur Verfügung. Der Personalengpass nahm groteske Formen an, als 
Robert Botezazu (rote Karte kurz vor-) und Ali Al Hadid (Ampelkarton kurz nach der Halbzeit) 
des Feldes verwiesen wurden. 

In doppelter Unterzahl gingen die Germanen mit fliegenden Fahnen unter und kassierten 
im ernüchterten 3:11-Design einen argen Dämpfer. Die drei kosmetischen Operationen nahm 
Knipser-Chirurg Max Meier vor, darunter zwei vollstreckte Elfer. Gut sieben Monate später steht 
nun das viel Zündstoff versprechende Neuauflagen-Duell im Fokus, wenn die Nummer Drei 
der Rangliste die weit vorauseilende Nummer Eins respektive den Dauer-Konkurrenten des 
aktuellen Jahrtausends empfängt. 

2006 stritten die Duellanten erstmals um Ligaprofit und seitdem gehört diese Paarung zum 
Standardrepertoire des Darmstädter Amateurfußballkreises. Lediglich in den Spielzeiten 
08/09, 13/14, 15-17, 18/19 & 23/24 war das lokale Konkurrenztandem wegen diversen Auf- bzw. 
Abstiegen sowie einer kurzfristigen FSV-Fusion mit Italia Weiterstadt voneinander getrennt 
(siehe interner Statistikteil auf einer anderen Seite dieser Ausgabe). Man hat sich ergo während 
den vergangenen zwei Dekaden „lieb gewonnnen“, was die sportliche Rivalität selbstredend 
nicht schmälert. 

Heute ist Schneppenhausen auf einem ordentlichen Weg, um an die erfolgreichen Epochen 
anzuknüpfen. Zwischen 2009 und 2013 mischten die FSV-Balljongleure das Establishment 
der Gruppenliga Darmstadt auf. Danach deutete der Formdaumen allerdings wieder herab. 
Zwischen 2016 und 2023 bestimmte die Kreisliga A nonstop den Alltag. Zwei Comebackversuche 
Richtung Kreisoberliga scheiterten an einer vergeigten Relegation 2018 und dem Corona-
Abbruch 2020, wo man den Matchbetrieb als Primus ungewollt abbrechen musste und alle bis 
dahin absolvierten Begegnungen aus der Wertung „geklaut“ wurden.   

Den 2023er – Tiefpunkt (Absturz in Kreisliga B) wird man in Bälde aller Wahrscheinlichkeit nach 
im dritten Versuch korrigieren und mit extrem breiter Brust an die Ostendstraße karren. Inklusive 
zweier Tausendsassas, ohne die eine reibungslose Infrastruktur nicht möglich wäre und die wir 
herzlichst begrüßen: Chefbetreuer Alex Klaus sowie ein gewisser Torsten Schambach, dessen 
Vorstellung dem Tragen von Eulen nach Athen gleich käme. Wer in 492 Punktspielen für den 



blau-weißen Traditionsklub das Tor hütete und deshalb in der Disziplin Rekordeinsätze wohl für 
alle Zeiten auf dem Thron resdidiert, der hat seine verdienten Spuren hinterlassen und wird sich 
auf dem RSV-Terrain sicherlich nicht irgendwo zwischen Sauna, Platzwarthäuschen und Empore 
verirren.

SV St. Stephan II

Nach dem Spitzenspiel ist vor dem Spitzenspiel: Eine Woche nach dem Hit gegen den 
Kreisliga B – Champion in spe aus Schneppenhausen besucht der RSV Germania 03 am 
kommenden Sonntag (19.04.) den Tabellenzweiten SV St. Stephan II, der ebenfalls hochwertige 
Aufstiegskarten in der Hand hält. 

Im Hinrunden-Kracher am Grünen Steg mussten die Germanen erstmals in der laufenden 
Saison zu Hause Federn lassen, während das „Reserve“-Bollwerk des wenige Monate zuvor 
in die Kreisoberliga zurück gekehrten SVS den zwölften Sieg vom Start weg bejubelte. Nach 
einem 0:2-Rückstand glückte Nicklas Buth in der Schlussphase zwar der Anschlusstreffer, 
doch per Nachspielzeit-Konter machte die Zweitabteilung des Griesheimer Stadtteil-Klubs das 
„Dreier“ -Dutzend voll. 

Als Faustpfand für den Erfolg dient dem Beförderungsaspiranten ohne wenn und aber 
die „bombensichere“ Defensivarbeit. Nach 22 Spielen musste Trainer Max Kögler, der im 
„Nebenjob“ auch zwischen den Pfosten steht und sich am Anfang seiner Karriere (2013-2015) 
bei der Germania die ersten Keeper-Meriten verdiente, erst kümmerliche 15mal den Ball aus 
dem eigenen Netz fischen.  

Auf die kickenden Schützlinge von Ben Talib wartet in der benachbarten Zwiebelstadt ergo 
eine Mammut-Herausforderung, wenn man die gastgebende Festung „Fort Knox“ knacken 
möchte.
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Alle Punktspielduelle 
RSV vs. FSV Schneppenhausen 

06/07	 KOL	 RSV – FSV	 2:2	 Mechergui, M. Hadi / D. Hüfner, R. Hadi 
		  FSV – RSV	 3:1	 Grünewald, Valle, Mahr / W. Hübner 
07/08	 KOL 	 FSV – RSV	 1:1	 Ayaz / F. Meixner 
	      	 RSV – FSV	 6:3 	 Dennis Böck 2, Hauke 2, Yagiz, Güler / Ger	
					     dektepe, R. Hadi , Ayaz   
09/10	 GL 	 RSV – FSV	 5:0 	 Zeidler, Hasanovic, Bender, Dennis Böck 2 
		  FSV – RSV	 1:2 	 Messinese / Yeysel Bilmez, Bender  
10/11	 GL 	 RSV – FSV 	 4:1 	 Yagiz 2, Bender, M. Hadi / Sevili 
		  FSV – RSV	 2:0 	 C. Arslanparcasi, Lewis 
11/12 	 GL 	 FSV – RSV	 2:1 	 Daniel Böck, Lewis / Bender 
		  RSV – FSV	 2:2	 Bender 2 / Altan, Lewis 
12/13	 GL	 FSV – RSV	 0:4 	 Huxhorn, Bender, Boateng, ET Daniel Böck 
		  RSV – FSV	 2:0	 David, M. Hadi 
14/15	 KOL	 FSV – RSV	 2:3	 Kröh 2 / Schaller 2, Hornung 			 
		  RSV – FSV	 2:4	 Helfmann, Rufino / M. Gadi, Caylak 2, Altun-	
					     bas 
17/18 	 KL A	 FSV – RSV	 2:1 	 Jacobi, E. Arslanparcasi / Yavas 		
		  RSV – FSV	 3:7	 Wembacher 2, Ylitalo / Kühn, Capobianco 2, 	
					     Lombardi 2, Bancheri, Youssef  
19/20	 KL A	 FSV – RSV	 1:1	 E. Arslanparcasi / Eigentor Ben Haj Youssef 
		  RSV – FSV	  - 	 „Corona-Ausfall“
20/21	 KL A	 FSV – RSV	 4:1	 C. Arslanparcasi, E. Arslanparcasi, Mudrak, 	
					     Dittrich / Perchner 
		  RSV – FSV	  - 	 „Corona-Ausfall“
21/22	 KL A 	 FSV – RSV	 1:3	 Caluk / Choynowski, Perchner, M. Azevedo 
		  RSV – FSV	 1:4	 Choynowski / Ben Haj Youssef 4 
22/23 	 KL A	 FSV – RSV	 7:2	 Bairi, Alfano 3, Petri, Potinteu, Eigentor / 	
					     Derin, M. Azevedo 
		  RSV – FSV	 4:2	 S. Aykir 2, Obanaamar, Al Hadid / Ioannnidis, 	
					     Haile 
24/25	 KL B	 RSV – FSV	 0:1	 Eigentor Parlak 
		  FSV – RSV	 6:3	 E. Arslanparcasi, Dopude, Dasco 2, N. Land-	
					     au2 / Rippert, Schmidt, Barati 
25/26	 KL B 	 FSV – RSV	 11:3 	 Dopud, Firinu, Grall, Pupovac 4, Weichel 2, 	
					     Landau, Letao / Meier 3 



Tabelle Kreisliga B Darmstadt
Saison 25/26

Platz Mannschaft Spiele Torverhältnis Punkte

1. FSV Schneppenhausen 22 101:25 63

2. SV St. Stephan Griesheim II 22 78:15 58

3. Germania Pfungstadt 22 89:49 51

4. TGB Darmstadt 22 72:35 38

5. SG Arheilgen II 22 64:46 35

6. TSG 46 Darmstadt II 22 49:45 33

7. Sv Erzhausen 22 42:49 29

8. TSV Braunshardt 22 34:43 29

9. FC Sturm Darmstadt 22 52:64 25

10. SKG Roßdorf  II 22 31:68 23

11. SV Weiterstadt 22 43:71 22

12. SV Darmstadt 98 III 22 42:78 22

13. SKG Gräfenhausen 22 41:58 21

14. Kamerun Darmstadt 22 48:58 19

15. SKV Hähnlein 22 47:88 16

16. Türk Gücü Darmstadt II 22 38:79 16



Blau-Weiße Geschichten: 
Als der deutsche Vizemeister am Grünen Steg wankte

Unsere nächste Zeitreise transportiert uns zum 26. Mai 1977. Bekannterweise 
der Tag, an dem sich mit dem RSV Germania 03 und dem FC Schalke 04 zwei 
blau-weiße Traditionsvereine von Schrot und Korn bis dato letztmals zu einem 
kickenden Rendezvous verabreden. 

Während der 1970er-Dekade steht dieses Kultduell in den Gourmet-Lokalen 
zweimal auf jeder Spezialitäten-Seite der Fußball-Speisekarte. Die interne 
Uraufführung erquickt gut zwölf Monate nach dem ersten „Pungschter“ Hessentag 
sämtliche romantische Seelen. Zur Vorbereitung auf die Saison 74/75 pilgert 
der Schalker Lindwurm zum Match-Debüt in das idyllische Städtchen zwischen 
den Autobahnen und hält eine deutlich hörbare Laudatio über den Terminus 
Klassenunterschied. 

Das horrende Endergebnis von 10:0 pro Königsblau wundert seinerzeit kaum einen 
der fast 5000 Kiebitze, die auf dem altehrwürdige Terrain an der Ostendstraße 
einen Zulauf-Rekord für die germanische Ewigkeit zementieren. Den  gerade aus 
der Kreisliga B ins nächst höhere Stockwerk umgesiedelten Underdog trennt eine 
Diskrepanz von sieben Ligen vom etablierten Bundesligisten aus dem Kohlenpott. 
Neidlos muss die akkurat frisierte Torwart-Ikone Seppl Krautzberger akzeptieren, 
dass S04-Legende Stan Libuda nicht nur an Gott, sondern auch an ihm selbst 
vorbei kommt.

Knapp drei Jahre darauf beamt sich der Rasensportverein dank einem 
sensationellen Durchmarsch (drei Aufstiege binnen vier Runden) in die 
viertklassige Gruppenliga Süd (heute sechstklassige Verbandsliga) hoch. Ein 
2:2 im Derby beim mit den späteren germanischen Symbolfiguren Reinhard 
Pühler, Wilhelm Huxhorn und Horst Drott auflaufenden Nachbarn TSV Pfungstadt 
perfektioniert vor 2000 Zuschauern  den überragenden Triumph. 

Beflügelt vom sportlichen Höhenflug kontaktiert Spielausschussmitglied Reinhard 
Schick seinen Kumpel Friedel Rausch und bittet den amtierenden Schalke-
Trainer um eine Revanche. Obwohl die königsblauen Vermächtnis-Verwalter von 
Ernst Kuzorra, Fritz Szepan, Berni Klodt und Manni Kreuz wegen einem weniger 
eingetüteten Zähler gegenüber den Gladbacher Fohlen gerade haarscharf die 
Meisterschaft verpasst haben, ist der frisch gekürte „Vize“ sofort Feuer und 
Flamme. 

Als Datum für die Reinkarnation des in Blau und Weiß gehüllten Knüllers wird der 
26. Mai 1977 (Christi Himmelfahrt respektive Vatertag) fixiert. Rucki Zucki versetzt 
die Fahndung nach Eintrittskarten ganz Südhessen in einen Hype. Bereits am 
ersten Tag des Vorverkaufs wandern 2000 Tickets über die Ladentheken. Mit Hilfe 
einer ad hoc errichteten Zusatztribüne stehen 4500 Plätze zur Verfügung. Der 
mythische Name „Schalke“, an dessen Strahlkraft kaum ein anderer nationaler 
Klub heranreicht, elektrisiert erneut die ansonsten beschauliche Modau-Metropole.  

Lediglich zwei eingeladene Ehrengäste deklarieren per Fax ihre Abstinenz 
mit plausiblen Entschuldigungen: John Wayne muss an seinem parallelen 70. 
Geburtstag für die runde Wiegenfest-Gesellschaft über dem Teich das Lasso 
schwingen, während der extrem gestresste Bundeskanzler Helmut Schmidt 



kettenrauchend seiner Sekretärin einen neuen Bericht aus Bonn zur Problematik 
des nahenden deutschen Herbstes diktiert.
Ansonsten ist die von Bürgermeister Justus Ahlheim angeführte Prominenz geballt 
vor Ort und auch der Autor dieser Story darf erstmals nach seiner 16 Jahre 
zurückliegenden Entbindung persönlich eine Autogrammkarte signieren. Aufgrund 
markanter Oberbekleidung (dank Expansion des elterlichen Taschengeldes 
importiertes Trikot aus Gelsenkirchen) wird der Teenager von einem blutjungen 
Pimpf als Schalke-Spieler geoutet und zeichnet den flehenden Wunsch des 
Nachwuchs-Knappen freundlicherweise per Kauderwelsch-Unterschrift  ab. 
Entgegen der von Friedel Rausch im Verlauf einer Vorbesprechung in 
Eschollbrücken getätigten Aussage („Wir treten mit der stärksten Elf an“) 
fehlen auf der Floßfahrt vom Emscher-Strand ans Sandbach-Ufer eine Handvoll 
personeller Korsettstangen. Talent Uli Bittcher laboriert an einem Handbruch, 
Branko Oblak managt an der Säbener Straße seinen bevorstehenden Umzug an 
den Weißwurst-Äquator und das Terzett Klaus „Tanne“ Fichtel, Jürgen Sobieray 
sowie Erwin Kremers weilt schon im Urlaub, so dass Helmut Kremers trotz 
Sternzeichen des Zwilling ohne seinen Twin den Ball jonglieren muss.       
Vom 1974er-Aufgebot sind noch Aki Lütkebohmert und das kongeniale Sturmduo 
Klaus Fischer / Rüdiger Abramczik alias Mr. Fallrückzieher & Flankengott an 
Bord. Dazu gesellen sich neben Helmut Kremers der 32fache jugoslawische 
Nationalkeeper Enver Maric, Abwehrhüne Rolf Rüßmann, „Spargeltarzan“ Hannes 
Bongartz, Pferdelunge Manfred Dubski plus einige Juwelen der berühmten 
Knappenschmiede. Matthias Schipper, Thomas Lander, Hans-Peter Mentzel und 
Friedhelm Schütte holten zwölf Monate zuvor am Herner Schloss Strünkede durch 
ein 5:1 über den Revier-Rivalen RW Essen die A-Jugend – Meisterschaftsschale an 
den Schalker Markt. 
Kaum im Pfungstädter Industriegebiet angekommen, traut Friedel Rausch den 
Augen nicht, weil seine Schützlinge viel zu schlafmützig agieren. Eilig flüstert „Co“ 
Uli Maslo seinem Boss zu, dass einige Spieler Rauschs kurzfristigen Ausflug in die 
ewige Stadt ausgenutzt hatten, um im eigenen Lorscher Übernachtungsdomizil 
„Hotel Sandhas“ auszubüxen und nach dem Motto „Lieber Bata Ilic und Roberto 
Blanco statt Schorsch Weber und Joe Borchard“ der anrainenden Disco bis in die 
Morgenstunden ihre ausschweifende Aufwartung zu erweisen.  
Dementsprechend kreiselt (Nomen est omen) das Schalker Team etwas 
benommen über den Parcours. Vielleicht trägt ja auch der aromatische Duft des 
angrenzenden Brotwebers seinen Part dazu bei. Derweil hieven die Bezirksliga-
Champions des Rasensportvereins ihr Karriere-Highlight natürlich keineswegs 
auf die leichte Schulter. Der scheidende Übungsleiter Willi Stix muss in seinem 
Abschiedsspiel vor der Staffel-Übergabe an Nachfolger Peter Walz auf den vom 
Oberligisten VfR Groß-Gerau verpflichteten Neuzugang Volker Rapp verzichten 
(der HFV legte wegen dessen Kader-Nominierung ein Veto ein), aber die 
Mannschaft erkämpft sich trotzdem ebenbürtige Anteile und demonstriert den 
Knappen ihr Paroli-Vermögen. 
Wenngleich der in der sommerlichen Rangliste des Kicker-Sportmagazins 
hinter Rolf Rüßmann - also seinem Pendant auf der anderen Seite -, Katsche 
Schwarzenbeck und Ede Westenberger auf Stufe 04 der besten deutschen 
Vorstopper gelistete Gerd Crößmann Neu-Nationalspieler Klaus Fischer (feierte 
wegen der leidigen Meineid-Affäre erst vier Wochen zuvor sein Debüt und 
steuerte beim 5:0 gegen Nordirland prompt zwei Buden bei)  prinzipiell gut im 
Griff hat, entwischt ihm der zur Schalker Führung einköpfende Goalgetter einmal. 



Die zuliefernde Flanke wird ausnahmsweise nicht vom Abi, sondern von Hannes 
Bongartz abgeschickt. Weitere Chancen  entschärft der blendend disponierte 
Goalie Helmut Gass.  
Im zweiten Durchgang schnuppern die Germanen mehrfach am Ausgleich. 
Konform zum aktuellen Ohrwurm von Toni Holiday tanzt der höherklassig 
gestählte Knipser Klaus Wolf (früher SV98, VfR Bürstadt, FSV Frankfurt) Samba 
mit Helmut Kremers und locht zum frenetisch bejubelten 1:1 ein. Die Euphorie währt 
allerdings nur vier Minuten, bis Amateur Hans-Peter Mentzel die Kugel zum finalen 
1:2-Score über die Linie bugsiert. 
In der Schlussphase spielt der Hausherr Harakiri und drängt auf die neuerliche 
Egalisierung. Enver Maric riskiert Kopf und Kragen, um den Abschluss von 
Michael Klöppinger zu neutralisieren und ein Heber von Knut Gerhardt zischt um 
Haaresbreite über den Kasten. Kurze Zeit später ist Schicht im Schacht und der 
Außenseiter kann mit Fug und Recht behaupten, dass man sich exzellent verkauft 
hat. Auch Friedel Rausch findet bezüglich der germanischen Performance lobende 
Worte auf der Pressekonferenz: „Eine phänomenale Truppe! Da sind ein paar alte 
Füchse drin, mit denen man kein Jo-Jo spielen kann…“. 
Aufstellung RSV: Helmut Gass, Georg Weber (50. Thomas Trillig), Jürgen „Joe“ 
Borchard, Gerd Crößmann, Manfred Wolter, Wolfgang Aßmuth, Herbert Wolf, 
Hubert Schumacher (66. Knut Gerhardt), Bernhard Wesp, Klaus Wolf, Bernd 
Steinmetz (29. Michael Klöppinger) / Trainer Willi Stix 

Aufstellung Schalke: Enver Maric, Manfred Dubski, Rolf Rüßmann, Helmut Kremers, 
Herbert „Aki“ Lütkebohmert, Matthias Schipper, Thomas Lander, Hans-Peter 
Mentzel, Hannes Bongartz, Rüdiger Abramczik, Klaus Fischer, Friedhelm Schütte / 
Trainer Friedel Rausch



Stenogramme der bisherigen Kreisliga B – 
Saisonspiele 2026

TSG 46 Darmstadt II – Germania Pfungstadt  3:4 

Aufstellung: Rehak (65. Tammo Atie), Wolf, Morris, Kyei, Botezatu, Dommert (46. Buth), 
Velez Gomez, Meier, Köroglu (25. Daum), Rippert (46. Kalai), Al Hadid (46. Laston)

Tore: 1:0 Schmidtner 17. 2:0 Gräfe 22. 2:1 Eigentor Schuster 38. 2:2 Botezatu 69.. 3:2 Dick-
manns 90. + 8 3:3 Botezatu 90. + 9 3:4 Meier 90. + 13  

Germania Pfungstadt – SG Arheilgen II   4:1

Aufstellung: Tammo Atie, Wolf (46. Tabtab, 81. Sabbagh), Buth (38 Morris), Al Hadid (46. 
Daum), Kalai, Botezatu, Dommert, Velez Gomez, Meier, Köroglu (89. Caruso), LastonTo-
re: 1:0 Eigentor Pinz 17. 1:1 Keller 45. 2:1 Daum 76. 3:1 Köroglu 86. 4:1 Caruso 90. + 4

SKV Hähnlein – Germania Pfungstadt   1:5 

Aufstellung: Tammo Atie, Sabbagh (62. Al Hadid), Wolf (77. Morris), Kalai, Botezatu, 
Dommert, Daum, Velez Gomez (84. Tabtab), Meier, Köroglu (73. Rippert), Laston (86. 
Caruso)      

Tore: 0:1, 0:2, 0:3 Meier 37., 44. FE, 54. 1:3 Kolbe 62. 1:4 Köröglu 64. 1:5 Daum 67. 
Besonderes: Gelb-Rot Botezatu (RSV) 82. 

Germania Pfungstadt – TSV Braunshardt  1:0 

Aufstellung: Rehak, Sabbagh (46. Rippert), Wolf, Kalai, Dommert, Daum, Velez Gomez, 
Caruso (65. Tabtab) Meier, Köroglu (72. Al Hadid), Laston      

Tor: Laston 40. 

SV Erzhausen II – Germania Pfungstadt   1:2  

Aufstellung: Rehak, Sabbagh (76. Caruso), Wolf, Kalai, Morris (76. Meskel), Botezatu 
(76. Hakimi), Velez Gomez, Meier, Köroglu, Rippert, Laston      

Tore: 0:1, 0:2 Meier 5., 55. 1:2 Jung 75.



Bericht vom letzten Punktspiel
Germania durchschlägt den gordischen Knoten an der Heinrichstraße

Nach mehreren Jahren Ergebnis-Tristesse auf dem Sportplatz des SV Erzhausen 
verschrottete der RSV Germania 03 am Palmsonntag die rabenschwarze Durststrecke und 
bejubelte dank einem Doppelpack von Goalgetter Max Meier zum 2:1-Erfolg beim Unterbau 
des Kreisoberligisten Sieg Nummer Neun am Stück. 
Damit wurden die sich im Verlauf des Vormittags zu Wort meldenden Befürchtungen ad 
absurdum geführt. Das Aberglauben-Quantum implizierte der Zeitumstellungsfaktor (eine 
Stunde weniger Schlaf), die Mittagessen-Askese aufgrund des ungewohnt frühen Anstoß-
Termins (12Uhr30) und primär die zurückliegenden Negativ-Resultate an der Heinrichstraße. 
Um dem Mystizismus ein wenig vorzubeugen, verzichtete der RSV-Konvoi sogar auf 
das Palmsonntag-Ritual und ritt nicht auf Eseln gen Erzhausen, sondern bewältigte die 
Wegstrecke in schweren PS-Karossen.   
Angekommen am Dienstausflug-Ziel vermissten die Gäste beim Empfang zwar lautstarke  
Hosianna-Rufe sowie das Schwenken von Palmzweigen, aber ansonsten ging das Begrüßung-
Zeremoniell überaus herzlich vonstatten. Während die Fan-Schar am Verpflegungsstand 
durch Vertilgung von leckeren Würstchen flugs den Hunger-Ast bekämpfte, widmete sich die 
kickende Zunft beider Fraktionen zügig dem eigentlichen Thema der Zusammenkunft auf 
dem anrainenden Kunstrasen-Terrain. 

www.schreinerei-pfau.de

Planung. Produktion. Montage 
Alles aus einer Hand



Die horrenden Befürchtungen verwandelten sich bereits nach fünf Minuten in eine Optimismus-
Blase. Markus Laston bediente mit einem von Zuckerwatte ummantelnden Schokoladen-
Pass Max Meier, woraufhin der Klassensprecher für Einnetzgarantie SVE-Keeper Bourdache 
überlupfte. Beflügelt durch den optimalen Start blieb der Rasensportverein am Drücker und 
verpasste ein deutlicheres Guthaben. 
Mitte der ersten Hälfte pochte der Hausherr auf sein Mitspracherecht, doch die Germanen 
hielten ihren Sechzehner sauber. Nach dem Seitenwechsel entwickelte Erzhausen II eine Art 
Sturm- und Drangphase, aber auch dieser brenzlige Phase stand die Elf von Coach Ben Talib 
schadlos halt und setzte den vorentscheidenden Nadelsticrh. Von der Mittellinie nahm Max 
Meier Fahrt auf, tanzte den linken Flügel hinunter, drang unwiderstehlich in den Strafraum ein 
und veredelte sein Solo durch ein Schnapszahl- Potpourri: Saisontreffer 44 in Spielminute 55. 
Trotz des zweiten Nackenschlags warf Erzhausen allerdings beileibe nicht die Flinte ins Korn. 
Das Anschlussverfahren war einige Male realisisch und wurde schließlich eine Viertelstunde 
vor Feierabend vollzogen, weil die germanische Abwehr ungeachtet der lautstarken 
Nebengeräusche vom nahen Egelsbacher Flughafen einmal schnarchte und von der 
exakt 51 zuvor erstmals ausgestrahlten Sitcom „Nonstop Nonsens“ träumte. Direkt danach 
reagierte Ben Talib mit einem dreifachen Personalaustausch, welcher der Mannschaft frische 
Konzentration injizierte. Der insgesamt verdiente neunte „Dreier“ in Bausch und Bogen konnte 
im Kollektiv über die Runden geschaukelt werden. 
Neun Siege hintereinander stellen fraglos eine Duftmarke dar. Ein solch makelloser Lauf 
glückte einer RSV-Auswahl letztmals unter der Regie von Trainer Bodo Mattern bzw. seinem 
Nachfolger Aktan Ak während der Gruppenliga-Saison 08/09.  Auf diesen Lorbeeren dürfen 
sich die Germanen jetzt vierzehn Tage ausruhen. Dann stehen binnen einer Woche die 
Schlagerspiele gegen das führende B-Liga – Duo im Programmheft. 

RohrReinigung24.de

24 Std. Notdienst
Alsbach    06257 - 4964 
Pfungstadt 06157 - 2578
Höhn Abwassertechnik GmbH
Sandwiesenstr. 37
64665 Alsbach-Hähnlein

Zertifi zierter Meisterbetrieb für:
• Rohr- und Kanalreinigung  
• Kanalinspektion nach DWA 
• Rohr- und Kanalsanierung im Inlinerverfahren
• Dichtheitsprüfung, gem. EKVO
• Kanalrobotik



Kaufland ist  
stolzer Partner des 
Rasensportverein  
Germania 03 e.V.



Vom Feld ins Glas. 
Natürlich aus Hessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N  I N  B E S T E R  Q U A L I T Ä T .  

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …









Rückrundenspielplan Kreisliga B
RSV Germania 03 25/26

So 16.11.	 15.00	 Germania Pfungstadt - Kamerun Darmstadt	 5:2

So 30.11.	 14.00	 SV Weiterstadt. - Germania Pfungstadt	 0:2

Do 05.03. 	 19.30	 TSG 46 Darmstadt II - Germania Pfungstadt	 3:4

So 08.03.	 15.00	 Germania Pfungstadt - SG Arheilgen II	 4:1

So 15.03.	 15.00	 SKV Hähnlein - Germania Pfungstadt	 1:5

So 22.03.	 15.00	 Germania Pfungstadt - TSV Braunshardt	 1:0

So 29.03.	 12.00	 SV Erzhausen II - Germania Pfungstadt	 1:2

So 12.04.	 15.00	 Germania Pfungstadt - FSV Schneppenhausen  

So 19.04.	 13.00	 SV St. Stephan II - Germania Pfungstadt 

So 26.04.	 15.00	 Germania Pfungstadt - SV Darmstadt 98 III 

So 03.05.	 15.00	 SKG Gräfenhausen - Germania Pfungstadt 

So 10.05.	 15.00	 Germania Pfungstadt - SKG Roßdorf II 

So 17.05.	 15.00	 TGB Darmstadt - Germania Pfungstadt 

Do 21.05.	 19.30	 Germania Pfungstadt - Sturm Darmstadt 

So 31.05.	 13.00	 Türk Gücü Darmstadt II -.Germania Pfungstadt 



 

 

 

                                                

    
 
 

 

 

 

 

 

 

 

CF Heizung Sanitär 
Meisterbetrieb 

Öl/Gas Kundendienst 
Bad/Heizung Sanierung 

Bahnhofstr. 46 
64319 Pfungstadt 

Telefon: 06157 9282644  

Email: carcapasso1978@gmail.com 

 
Inhaber: Carmine Capasso 

 



WER ÖKOSTROM KANN,
KANN AUCH E-MOBILITÄT.
Mit ENTEGA können Sie noch viel mehr fürs Klima tun: Holen Sie sich doch auch eine 
Wallbox von uns, um Ihr Elektroauto zuhause schnell und bequem zu laden. Zusammen 
mit unserer Ladekarte für unterwegs sind Sie so immer auf der sicheren Seite. 
Alle weiteren Infos auf entega.de

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.

EN341109.002_Loesungskampagne_Q4_22_GRZ_4_Motive_210x297_39L.indd   1EN341109.002_Loesungskampagne_Q4_22_GRZ_4_Motive_210x297_39L.indd   1 19.09.22   10:4619.09.22   10:46



  

 

 

 

 

Eberstädter Str. 78 * 64319 Pfungstadt * Tel:  +49 176 81405594 

Unser Sortiment auch online unter:  www.nostos.de 

Gerade jetzt: 
beruflich neue 
Chance nutzen!

Nutzen Sie Ihre Chance! Starten Sie jetzt Ihre Karriere als selbstständiger 
Vermögensberater (m/w/d) in einem krisenfesten und zukunftssicheren 
Unternehmen.

Ich freue mich, von Ihnen zu hören!

•  Eine umfassende Ausbildung und persönliche Weiterbildungs-
angebote, Ihren Karrierewünschen entsprechend

• Optimale Work-Life-Balance zur Vereinbarkeit von Familie
und Karriere

• Attraktive Einkommensmöglichkeiten

• Die Deutsche Vermögensberatung als Servicegesellschaft bietet 
größtmögliche Unterstützung, Sicherheit und Selbstständigkeit: 
ein einzigartiges Konzept für Ihre Karriere

Was wir Ihnen bieten

Unsere Dienstleistung ist gefragter denn je: Wir beraten Kunden zu den 
Themen Finanzen, Vorsorge und Absicherung.

Starten Sie im Haupt- oder Nebenberuf als selbstständiger

Vermögensberater (m/w/d)

Agentur  Alexander Vogler und Team

Leeheimer Str. 16 · 65468 Trebur 
www.dvag-karriere.de/alexander.vogler





Im Namen des Volkes: 
Lebenslänglich ein Germane

Bereits anno 1984 verdienten sich unsere beiden Vereinsvorsitzenden auf oder neben 
dem Platz ihre Meriten und wurden deshalb vom obersten Sportgerichtshof zu einem 
lebenslangen Arbeitseinsatz für den RSV Germania 03 verurteilt. Weil sämtliche 
Begnadigungs-Anträge im Nirwana versandeten und zusätzlich eine Sicherheitsver-
wahrung am Grünen Steg angeordnet wurde, ist dem jahrzehntelangen treuen Duo 
ein ewiglicher Platz in der blau-weißen Ehrenkabine gewiss.



Torjägerliste RSV Germania 03 25/26
(Stand 22. Spieltag)

	 Tore
	 44	 Max Meier
	 7	 Mehmet Köroglu
	 7	 Markus Laston
	 6	 Maurice Rippert
	 5	 Robert Botezatu
	 4	 Hishyar Ibo
	 3	 Marlon Velez Gomez
	 3	 Justin Daum
	 2	 Vito Lamaruggine
	 1	 Miloud Merzak
	 1	 Paul Wolf
	 1	 Ali Al Hadid
	 1	 Nicklas Buth
	 1	 Patrick Dommert
	 1	 Kevin Caruso
	 2	 Eigentore
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Wusstet ihr schon, 

dass Max Meier einen neuen germanischen Vereinsrekord aufgestellt hat? Durch 
den Hattrick beim 5:1-Sieg am 15. März in Hähnlein löste der aktuelle „Chef-Knipser“ 
den ehemaligen Goalgetter Bilen Yagiz (39 Tore während der Gruppenliga-Runde 
10/11) als erfolgreichsten RSV-Schützenkönig innerhalb einer Spielzeit ab. Nach dem 
entscheidenden Doppelpack zum 2:1 in Erzhausen ist das opulente Saisonkonto in-
zwischen mit 44 Punktspieltreffern gefüllt. Und zur Aufstockung dieser Bestmarke 
stehen bis Ende Mai ja noch acht Partien zur Verfügung...    



AnwaltsbüroAnwaltsbüro

HÄDICKEHÄDICKE
Rechtsanwalt Hermann Hädicke 
Rechtsanwältin Marie Hädicke

mit Arbeitsschwerpunkten:
	 • 	 Straf- und Bußgeldverfahren
	 • 	 Vertragsrecht (insbesondere Familien- und Mietrecht)
	 • 	 Schadensrecht
	 • 	 Verwaltungsrecht
	  	 (insbesondere öffentliches Dienstrecht und Ausländerrecht)
	 • 	 Arbeitsrecht

Mathildenplatz 11 Mathildenplatz 11 · 64283 Darmstadt· 64283 Darmstadt
Tel.: 06151/1756-0 Tel.: 06151/1756-0 · Fax 06151/1756-20· Fax 06151/1756-20

E-Mail: RAe-Haedicke-u.Koll@t-online.deE-Mail: RAe-Haedicke-u.Koll@t-online.de

Abgasleitungen und Schornsteinsysteme von Skoberne 

Skoberne GmbH 
Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt 
Tel.: 0 61 57 /80 70-0 
Fax: 0 61 57/80 70 70 
info@skoberne.de 
www.skoberne.de 

SK BERNE 
Abgastechnik im Griff 





AM Pharma Vertriebs-GmbH
Theodor-Reh Straße 81
64289 Darmstadt
Tel.: (06151) 2795319
FAX: (06151) 2795320 / 710847

Der Partner ihrer Apotheke




